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Steuerrecht

Neues DBA mit Tunesien: Anderungen bei der
Arbeitnehmerbesteuerung

Am 08.02.2018 wurde in Tunis ein neues Doppelbesteuerungsabkommen zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und der Tunesischen Republik unterzeichnet, welches auch
Anderungen bei der Arbeitnehmerbesteuerung vorsieht.

Das noch geltende Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der
Tunesischen Republik zur Vermeidung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiet der Steuern
vom Einkommen und vom Vermdgen vom 23. Dezember 1975 entspricht nach Aussage des
Bundesfinanzministeriums nicht mehr dem Stand der wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen beiden Staaten. Am 08.02.2018 wurde daher in Tunis ein neues
Doppelbesteuerungsabkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der
Tunesischen Republik unterzeichnet.

Das nun unterzeichnete Abkommen soll die Férderung und Vertiefung der
Wirtschaftsbeziehungen zwischen beiden Staaten durch den Abbau steuerlicher
Hindernisse ermdglichen. Darlber hinaus wird insbesondere die Zusammenarbeit der
Finanzbehorden durch die Einflhrung eines erweiterten Informationsaustausches
entsprechend dem OECD-Musterabkommen 2005 und einer Amtshilfe bei der Erhebung
von Steuern gefordert.

Zum Inkrafttreten des Abkommens bedarf es noch der Ratifikation. Es wird in beiden
Vertragsstaaten ab dem 1. Januar des Kalenderjahres anzuwenden sein, das dem Jahr folgt,
in dem das Abkommen in Kraft tritt.

Anderungen bei der Arbeitnehmerbesteuerung

e Artikel 15 (EinkUnfte aus unselbstandiger Arbeit) wurde in Absatz 2 (zuvor Artikel 14
Abs. 2) dahingehend angepasst, dass die 183-Tage-Regelung nicht mehr auf das
Steuerjahr abstellt, sondern auf einen beliebigen 12-Monatszeitraum, der wahrend
des betreffenden Steuerjahrs beginnt oder endet.

e Vergltungen fur Arbeit im Rahmen einer gewerbsmaRigen Arbeitnehmeriberlassung
werden in dem Vertragsstaat besteuert, in dem die Arbeit ausgetbt wird (Artikel 15
Abs. 3). Insoweit gewahrt Deutschland jedoch als Ansassigkeitsstaat zur Vermeidung
einer Doppelbesteuerung lediglich eine Steueranrechnung und keine Freistellung (Art.
23 Abs. 2 b) ee)).

® Bezlge aus der gesetzlichen Sozialversicherung werden im Rahmen des
Kassenstaatsprinzips nur noch im Quellenstaat besteuert (Artikel 18 Abs. 2).

® Pensionen und Renten aus den 6ffentlichen Rentenkassen werden im Quellenstaat
besteuert. Ausnahmsweise werden diese Pensionen und Renten im
Ansassigkeitsstaat besteuert, wenn die natirliche Person Staatsangehdriger dieses
Staates ist (Artikel 19 Abs. 2).

o Artikel 19 Abs. 1 und 2 (Offentlicher Dienst) gelten auch fiir das Goethe-Institut und
den Deutschen Akademischen Austauschdienst. Es greift also bei Vergltungen dieser
Organisationen grundsatzlich ebenfalls das Kassenstaatsprinzip (Artikel 19 Abs. 5).

® |m Rahmen der Férderung des Kulturaustauschs werden Professoren und Lehrer, die
zur Ausubung einer Lehr- oder Forschungstatigkeit in einem Vertragsstaat tatig
werden (unter den weiteren Voraussetzungen des Artikel 20), in diesem Staat von der
Steuer befreit, sofern die Vergutungen von aul3erhalb dieses Staates bezogen
werden.

® Fir eine in Deutschland ansassige Person wird eine Steuerfreistellung nach Art. 23
Abs.2 a) grundsatzlich nur noch dann gewahrt, wenn die Einklnfte in Tunesien nicht
steuerbefreit sind (Art. 23 Abs. 2 f)).

Betroffene Norm
Doppelbesteuerungsabkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der
Tunesischen Republik



Fundstelle
BMF, Information vom 08.02.2018

www.deloitte-tax-news.de

Diese Mandanteninformation enthalt ausschlief3lich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umstanden eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
far wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine personliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon sttitzen,
handelt dieser ausschlie3lich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH Ubernimmt keinerlei Garantie oder
Gewabhrleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise fur den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine personliche Beratung
einzuholen.

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.


https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/Internationales_Steuerrecht/Staatenbezogene_Informationen/Laender_A_Z/Tunesien/2018-02-08-Tunesien-Abkommen-DBA.html

	Neues DBA mit Tunesien: Änderungen bei der Arbeitnehmerbesteuerung
	Änderungen bei der Arbeitnehmerbesteuerung
	Betroffene Norm
	Fundstelle


